Musik und Wort – ein Duett der Künste

Thema/Überblick

In dieser fächerverbindenden Unterrichtseinheit wird Musik auf unterschiedliche Arten eingesetzt: Zum einen dient sie als Impuls zum Schreiben. Die SchülerInnen lassen sich anregen und verfassen eigene Gedichte. Zum anderen übernimmt die Musik die illustrierende Aufgabe. Am Anfang steht das Gedicht. Der Gestaltungsprozess läuft umgekehrt. 

Teil A – Die Musik gibt den Impuls

Ziele

· Gedichte in Elfchenform zu einer vorgegebenen Musik verfassen

· Die Elfchen gestalterisch sprechen und interpretieren

Didaktischer Kommentar

Zur Realisierung dieser UE gibt es vielfältige Möglichkeiten. Klar ist, dass zwei Disziplinen miteinander kooperieren: Die Fächer Deutsch und Musik. In welcher Form das geschieht, müssen die LehrerInnen zusammen vereinbaren. Selbstverständlich spricht aber auch überhaupt nichts dagegen, dass der Musiker seine Kreativität auf das Schreiben hin erweitert. Insbesondere, wenn die Musik als Ausgangsebene dient, bietet sich das an.

Die Form des Elfchens ist als Grundlage für die kreative Schreibwerkstatt hervorragend geeignet. Allen Schülern verschiedener Altersstufen wird eine unkomplizierte Struktur als Raster zur Umsetzung ihrer Fantasie in die Hand gegeben. Auf diesem Weg gelangt man recht schnell zu guten Ergebnissen. Es sind Gedichte mit einer oder mit mehreren Strophen denkbar.

Anregungen zum Thema „Elfchen schreiben“ sind auch auf dieser Website zu finden unter http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher/deutsch/gym/sprache/index.htm. Aus diesem Grund können wir an dieser Stelle auf grundsätzliche Ausführungen zum Deutschaspekt dieses Themas verzichten.

Verlauf
1.Stunde

Die Lehrperson stellt der Klasse vier kurze musikalische Ausschnitte vor. Es eignet sich vor allem Instrumentalmusik. Die Musikbeispiele sollten unterschiedliche Atmosphären beinhalten, damit die SchülerInnen echte Alternativen haben.. 

Die erste Aufgabe für die SchülerInnen besteht darin, den Musikausschnitten jeweils einen passenden Titel zu geben. Während dieser Phase ist es wichtig, dass jeder für sich allein arbeitet. Es sollen möglichst unterschiedliche Ergebnisse zustande kommen. Diese werden anschließend miteinander besprochen. Es gibt hierbei kein „Richtig“ oder „Falsch“. Trotzdem ist es interessant, wenn die SchülerInnen ihren Titel begründen.

Nun geht es an die Elfchenproduktion. Jeder darf sich eine Musik auswählen und ein Gedicht verfassen. Die Ergebnisse werden anschließend vorgetragen. Auf die Sprechgestaltung wird großen Wert gelegt. Die gelungenen Beiträge werden im Plenum mit dem PC aufgenommen und mit der Musik gemischt. Eine Option ist es, den Mischvorgang an einzelnen Arbeitsplätzen im Computerraum durchzuführen. Hier könnten dann auch Varianten entstehen. Vor allem in der zeitlichen Anordnung macht sich das bemerkbar. Zwischen den Strophen kann man beispielsweise die Musik auch wieder etwas hochfahren. Wer möchte, kann für den Sprechbeitrag auch mit verschiedenen Hallräumen experimentieren.
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Mischen und mit Hallräumen experimentieren in Cubasis

2.Stunde

Es bietet sich hier die Gelegenheit, weitere Schülerbeiträge aufzunehmen. Ebenso kann man in der Sprechgestaltung bei einem Beispiel auch mehr in die Tiefe gehen. Eine interessante Möglichkeit ist es, das gleiche Gedicht jeweils von verschiedenen SchülerInnen sprechen zu lassen, um dann Vergleiche anzustellen.

Materialien

Ein Musikangebot für die Nutzung im Unterricht ist nicht möglich. Wir können aus rechtlichen Gründen ausschließlich Unterrichtsergebnisse zu diesem Modul anbieten (mp3 Dateien für Download).  Sie veranschaulichen aber in der Folge auch eine sinnvolle Auswahl. Die Musiktitel sind einem Archiv mit GEMA-freier Musik entnommen. Viele Kreismedienzentren bieten solche CDs an.

Zusatzinfos

SchülerInnen haben großen Spaß daran, zu Musik gestalterisch zu sprechen. Das kann man auch sehr gut realisieren, wenn man zum Beispiel englische Songs übersetzen lässt. Man bildet aus dem instrumentalen Intro eines Titels eine Schleife (mehrmalige Wiederholung nach Bedarf zwischen zwei markierten Positionen) und packt hier die Übersetzung rein. Dann geht man nahtlos in den Song über. Unter dem Stichwort „Lyrics“ findet man bei verschiedenen Radiosendern dazu Beispiele.

Hardware/Software

Wir benötigen einen zentralen PC mit Audio Software. Magix Audio Studio oder Steinberg Cubasis bieten sich dafür an. Weiterhin brauchen wir ein geeignetes Sprechmikrofon und ein USB Audiointerface - alternativ dazu das Mischpult mit Anschluss an die Soundkarte des PCs. Die gestalterische Arbeit würde natürlich sehr an Qualität und Ausdruck einbüßen, wenn man einfach ein Billigmikrofon an die Soundkarte des PCs anschließt. Das sollte man den SchülerInnen nicht antun. Wer beim Mischvorgang Varianten schaffen möchte, der sollte wie oben beschrieben den Computerraum mit einzelnen Arbeitsplätzen benutzen.

Teil B – Mit Musik ein Gedicht illustrieren

Ziele (Deutsch)

· im Team kreativ und diszipliniert zusammenarbeiten

· sich auf ein interessantes Thema einigen

· die Strophen arbeitsteilig schreiben

· aus den Einzelergebnissen ein Gesamtprodukt erstellen

· zur Auswertung der Gruppenarbeit im Klassenverband einen Kriterienkatalog aufstellen

· Texte gezielt auswählen und überarbeiten, neu formatieren

· Sprechrollen erarbeiten und einüben

Ziele (Musik)

· beschreiben, welche Elemente (Motive, Atmosphäre, Gefühle, Aktionen) des Textes illustriert werden können

· Loops auswählen, die innerhalb der Illustration Darstellungsaufgaben übernehmen können

· das Musikprogramm Magix Music Maker souverän bedienen

· eine ansprechende Collage mit Loops zusammenstellen 

· den Text nuanciert sprechen

Didaktischer Kommentar

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, wie wichtig für eine erfolgreiche Arbeit in der Klasse die sinnvolle Begrenzung des Unterrichtsinhaltes ist. Erfahrungen in Projekten haben immer wieder gezeigt, dass LehrerInnen sich in diesem Punkt bei der aktiven Medienarbeit häufig täuschen lassen. Es entstehen in der Folge zwangsläufig unfertige oder oberflächliche Produkte, was pädagogisch nicht zu verantworten ist. Als Rechtfertigung bekommt man oft zu hören: Wir sind doch keine Profis. Falsch! Wir sind Profis. Wir sind professionell ausgebildete Lehrer, die es gelernt haben, Lernprozesse sorgfältig zu steuern. Die richtig dosierte Menge ist ein Teilgarant des pädagogischen Erfolges. 

So ist es bei dem vorliegenden Modul beispielsweise nicht sinnvoll, sämtliche Schülerwerke aus der Schreibwerkstatt auch zu vertonen. Hierbei käme es mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einer organisatorischen Überforderung. Es muss also von der Klasse eine Auswahl getroffen werden Allerdings wird danach dieser Text von allen weiter bearbeitet. Die Klasse erhält wieder eine gemeinsame Aufgabe.

Wir müssen hier vor allem hinsichtlich der Vorgehensweise im Fach Musik einige Anmerkungen machen. Zur musikalischen Ausgestaltung des Gedichts werden wir mit fertigen Loops arbeiten, eine Methode, die in der modernen Musikproduktion häufig Anwendung findet. So mancher Musikpädagoge wird sich mit dieser Vorgehensweise zunächst einmal wenig anfreunden können. Unter Komponieren stellt man sich gemeinhin etwas anderes vor. An dieser Stelle darf man aber die Grenzen unserer SchülerInnen nicht aus dem Auge verlieren. Ebenso benötigen wir ein realistisches Konzept für die Unterrichtsorganisation. Wer sich etwas näher mit dem Arrangieren von Loops beschäftigt, wird sicher auch schnell feststellen können, dass diese Arbeit ihren eigenen Reiz besitzt und durchaus Kreativität und musikalisches Verständnis fordert und fördert. Die entscheidende Basis für erfolgreiches Lernen und ein gutes Ergebnis sind die Definition des Themas und die vernünftig bemessene Menge an Loops, die den SchülerInnen zur Verfügung gestellt werden. Klassenstufe und Schulart bedingen, wie groß das Repertoire sein darf, aus dem die SchülerInnen auswählen müssen. Je reichhaltiger das vorgegebene Material ist, desto unterschiedlichere Ergebnisse bekommt man. Es besteht allerdings auch die Gefahr, dass mancher Schüler aufgrund von Orientierungsschwierigkeiten nicht zum Ziel gelangt. Die LehrerIn muss sorgfältig abwägen und sicher auch Erfahrungen sammeln. Das vorliegende Unterrichtsbeispiel kann als Start dienen.

Verlauf (Deutsch)
1.Stunde

· Die LehrerIn stellt der Klasse ein Elfchen vor. Dies geschieht in zwei Schritten: 

a) vorlesen b) Textstruktur visualisieren. Der Inhalt und vor allem die Form werden im Plenum analysiert.

· Es erfolgt die Einteilung in Gruppen. In der ersten Phase tauschen die SchülerInnen Ideen miteinander aus und einigen sich auf ein Thema. Jeder schreibt ein kurzes Expose zum Inhalt. Nach einem weiteren Austausch legt man den dramaturgischen Ablauf fest. Entsprechend der Anzahl der Gruppenmitglieder werden Strophen mit Überschriften versehen. Für das arbeitsteilige Verfahren erfolgt eine Zuweisung.

· Die Gruppen stellen im Plenum ihre Zwischenergebnisse vor. Lehrperson und Klasse geben in Form einer Ideenbörse weitere Anregungen.

· Hausaufgabe: Die übernommene Strophe bearbeiten.

2.Stunde

· Gruppenarbeit: Hausaufgabe auswerten und ein Gesamtgruppenergebnis herstellen. Gedicht auf Folie schreiben.

· Plenum: Die LehrerIn erarbeitet mit der Klasse Bewertungskriterien. Beispiele: anschaulich, lebendig, unterhaltsam, interessant, humorvoll, witzig, nachdenklich, spannend, originell, ungewöhnlich usw. 

· Die Gedichte werden mit dem Tageslichtprojektor visualisiert und von der Gruppe vorgelesen. Folgendes ist wichtig: Bei der Bewertung geht es nicht darum, eventuelle Mängel festzustellen. Die SchüleIinnen sollen vielmehr die besonderen Stärken der einzelnen Werke benennen. Dieser Vorgang ist ein sensibler Prozess, der wesentlich die Vertrauensatmosphäre in der Klasse beeinflusst.

Wie viel Zeit für die Auswertung benötigt wird, hängt von der Klassenstärke und den Ergebnissen ab. Eine dritte Stunde oder zumindest ein Teil davon ist je nach Situation erforderlich. Am Ende muss feststehen, welches Gedicht weiter bearbeitet wird.

3.Stunde

· Besprechung der Teamarbeit. Unter Umständen kann man (wie bei unserem Unterrichtsergebnis) den Text auch in einzelne Sprechrollen aufteilen und neu formatieren (Arbeit mit PC und Beamer, ansonsten Tageslichtprojektor).

· Der Vortrag des Gedichtes wird erarbeitet und eingeübt. Das Plenum übernimmt gemeinsam mit dem Lehrer die Regie. Hier sollte wieder viel experimentiert werden. Eine interessante Variante ist es auch, wenn man die SchülerInnen in Gruppenarbeit den Vortrag erstellen lässt. Es kann jederzeit eine zusätzliche Stunde verwendet werden, wenn das erforderlich ist.

Verlauf (Musik)

Der Einstieg in den Unterricht hängt natürlich davon ab, welche Vorkenntnisse und Erfahrungen die SchülerInnen im Umgang mit PC und Software besitzen. Betreten sie hinsichtlich der Arbeit mit dem Programm Magix Music Maker Neuland, so empfiehlt sich eine Einführungsstunde, die mit unserer eigentlichen Thematik zunächst einmal nichts zu tun hat. So könnte man beispielsweise ein kurzes Musikstück auf der Grundlage des Bluesschemas zusammenstellen lassen. Mit dieser Struktur gelangt man immer schnell zum Ziel. Die SchülerInnen können dabei wichtige Grundfunktionen des Programms erfahren und erproben: Loops auswählen - verschiedene Instrumentengruppen verwenden - Loops ins Arrangementfenster einsetzen - Anzahl der Takte festlegen - Timestretching (Tempo verändern) - transponieren - mischen. Es ist wichtig, dass der Kopf bei der Vertonung des Gedichts frei ist für die musikalische Arbeit. Weder die Bedienung des Programms noch irgendwelche Spielereien sollten ablenken. Das muss bereits vorher stattgefunden haben.

Im Folgenden gehen wir auf die konkrete Planung des Unterrichtsverlaufs im Rahmen unserer Thematik ein.

Stunde 1

· Das ausgewählte Werk wird vorgetragen.

· Partnerarbeit: Beschreibe mit Adjektiven die fortschreitende Dramaturgie! Wie entwickeln sich Handlung und Atmosphäre?

· Auswertung der Partnerarbeit – Ideensammlung zur musikalischen Illustration.

· Arbeit am PC mit folgendem Auftrag: Findet zur Realisierung der Ideen aus dem zur Verfügung gestellten Angebot geeignete Loops, versorgt diese in einem neuen Ordner! (Anmerkung: Wie umfangreich das Angebot der LehrerIn ist, hängt von der Schulart und der Altersstufe ab. Man muss abwägen zwischen Vielfalt und Unterrichtsökonomie.
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      Magix Musicmaker – Arrangement mit Loops

Stunde 2

· Die ausgewählten Loops werden in ein Arrangement gebracht. Immer wieder wird der zeitliche Ablauf des Textes zur Kontrolle herangezogen. Die einzelnen Loops werden gemischt (die Lautstärke der einzelnen Loops wird sorgfältig aufeinander abgestimmt). Die Lehrperson hört sich Zwischenergebnisse an und gibt weitere Impulse. 

Stunde 3

· Die fertigen Werke werden im Plenum vorgestellt und beurteilt. Dazu muss auch immer wieder das Gedicht gesprochen werden. Ähnlich wie bei der Produktion des Textes geht es auch hier um die Hervorhebung von Stärken der einzelnen Arrangements und nicht so sehr um Kritik.. Die Lehrperson muss auf der Basis der jeweiligen Situation bestimmen, in welcher Art und in welcher Form die Auseinandersetzung mit den Schülerprodukten erfolgen kann. 

· Die Klasse wählt aus und trifft eine Entscheidung, die begründet wird.

· Der Aufnahmevorgang des Sprechens wird organisiert und geübt.

Stunde 4

· Die Sprechaufnahme wird hergestellt und mit der Musik zusammen abgemischt.

Hinweis: Es gibt verschiedene Alternativen, wie man vorgehen kann. Das hängt zum einen ab von der Anzahl der SprecherInnen, zum anderen von der Zeit, die man dafür verwenden möchte. Am schnellsten geht es, wenn man die Aufnahme auf einen Rutsch macht. Bei mehreren Sprechern ist die Stereoaufnahme mit 2 Mikrofonen sinnvoll. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass man einzelne Abschnitte im Text bildet und diese dann auch isoliert von einander aufnimmt. Dadurch erhält man in der Regel eine bessere Qualität, weil die Konzentration auf den Einzelbeitrag größer ist. Auf diesem Wege kann man auch den Aufnahmevorgang solange wiederholen, bis man mit dem Ergebnis zufrieden ist. 

Es ist nicht notwendig, dass man beim Sprechvortrag die Musik hört. Anders wie bei einer Gesangsaufnahme brauchen wir hier ja nicht die absolute synchrone Abstimmung. Ungenauigkeiten im zeitlichen Ablauf lassen sich beim endgültigen Arrangieren problemlos korrigieren. 
Materialien

Im Folgenden erhalten Sie die Materialien, die bei der Durchführung dieses Unterrichtsbeispiels entstanden sind: Worddokumente „Gedicht Virus“ und „Text Virus Format“– Unterrichtsergebnis Virus als mp3 Datei. Für die Auswahl von Loops empfehlen wir die Anschaffung einer DVD (Preis ca.10 Euro). Der freie Download ist zwar möglich, allerdings ist die Aktion sehr mühselig.

	MAGIX soundpool collection 2004 DVD
Statt 10 CDs mit WAV Loops & Samples alles auf 1 DVD!
Mehr als 8.000 lizenzfreie Soundsamples (über 5.7 GB) ideal für MAGIX Music Maker, MAGIX Music Studio etc., aber auch für Software anderer Hersteller geeignet. 

Alle Sounds sind von international renommierten Musik-Produzenten aufgenommen und in den angesagtesten Trend-Styles. 

· HipHop, World Music, Disco House, Dance Electro, 2Step, 

· Techno Trance, Nu Metal, UK Garage, Film Music, Easy Listening


	


Zusatzinfos

Die vorliegenden Ergebnisse zu diesem Unterrichtsbaustein resultieren aus  einem Projekt. Beteiligt waren Schüler/innen einer 6.Klasse der Realschule Sulz am Neckar und die Klasse 10 der Südstadtschule Villingen (Werkrealschule). Die 6.Klässler haben die Texte produziert und diese dann unbearbeitet an die 10. Klasse geschickt. Hier mussten die SchülerInnen auswählen und weiter bearbeiten. Im Anschluss daran wurde im Musikunterricht die Illustration auf die beschriebene Weise erarbeitet. Zur Aufnahme der Sprache kamen die 6.Klässler mit einer achtköpfigen Schülergruppe und ihren LehrerInnen nach Villingen. Dieses Projekt hatte seinen besonderen Reiz und seine besonderen Inhalte, um deren Darstellung es hier aber nicht geht. So viel lässt sich jedoch sagen: Anschaulicher kann man einen realen Produktionsprozess kaum nachbilden. Es dürfte aber selbstverständlich sein, dass diese Vorgehensweise keine Bedingung für die Durchführung dieses Unterrichtsbeispiels darstellt.

Hardware/Software
Der Computerraum ist für die Durchführung dieser Unterrichtseinheit eine entscheidende Voraussetzung. Man benötigt ihn zum einen für die Formatierungsarbeiten am Text, zum anderen kommen Magix Music Maker und ein Audioprogramm (z.B. Cubasis oder Magix Audio Studio) zum Einsatz.

